


Einführung

Dieses Handbuch soll als praktischer Leitfaden für lokale Gemeindegruppen dienen, um
mehr Wissen und ein besseres Verständnis im Bereich der Fotografie zu entwickeln. In
diesem Modul werden Themen behandelt, die es uns ermöglichen, die Grundsätze guter
Fotografie, das Wesen und die Rolle des Lichts in der Fotografie und die Bedeutung, die
unsere Fotos haben können, zu verstehen. Darüber hinaus enthält dieses Modul Tipps zur
Fotobearbeitung, zu grundlegenden Kamerafunktionen und Ratschläge, wie man auf einer
geeigneten Plattform für die gemeinsame Nutzung von Fotos eine Fangemeinde aufbauen
kann. Nach Abschluss dieses Moduls verfügen Sie über das Wissen, wie Sie das Potenzial
Ihrer Kamera nutzen können, um Geschichten zu erzählen oder das Bewusstsein für
bestimmte Themen, die Sie interessieren, zu schärfen und sie mit anderen online zu teilen.

In diesem Modul werden Sie Folgendes lernen:

Lernergebnisse

Wissen Fertigkeiten Haltungen

● Kenntnis der
Grundprinzipien der
guten Fotografie

●

● Kenntnis der
bestehenden
Foto-Sharing-Plattforme
n

● Kenntnisse
darüber, wie man eine
Fangemeinde auf
sozialen
Medienplattformen zur
gemeinsamen Nutzung
von Fotos aufbaut

● Hochwertige Fotos
mit grundlegenden Techniken
erstellen

● Verwenden Sie die
Beleuchtung, um gute Fotos
zu machen, sowohl drinnen
als auch draußen

● Grundlegende
Bearbeitungswerkzeuge
verwenden, um die Qualität
eines Fotos zu verbessern

● Wählen Sie das am
besten geeignete Bildformat

● Wählen Sie die am
besten geeignete Plattform für
die Weitergabe ihrer Fotos

● die Bedeutung des Lichts in
der Fotografie zu verstehen

● die unterschiedlichen
Aspekte der Innen- und
Außenfotografie zu verstehen

● Verstehen, wie man mit
Fotografie eine Geschichte erzählt

● Verstehen, wie Fotoinhalte
ein Publikum anziehen und das
Bewusstsein für bestimmte Themen
schärfen können



1. Erstellen von Fotos in hoher Qualität

Heutzutage kann jeder mit einem Minimum an Aufwand Fotos machen. Die große Mehrheit
von uns hat ein Smartphone mit Kamera (oder sogar zwei oder drei Kameras). Allerdings ist
es gar nicht so einfach, Fotos in guter Qualität aufzunehmen. Jeder möchte Fotos machen,
die von hoher Qualität sind, die die richtigen Parameter haben, um die feinsten Details
einzufangen, und die, künstlerisch gesehen, eine Geschichte vermitteln und die
Aufmerksamkeit vieler Betrachter auf sich ziehen. Aber um das zu erreichen, muss man sich
die Mühe machen, zu wissen, worauf man achten muss und wie man das Beste aus seiner
Kamera herausholt.

Diese Fähigkeit lohnt sich, denn in der heutigen Welt sind Bilder und Fotografie von großer
Bedeutung - überall sehen wir Fotoreportagen, Porträts, Werbebilder, Kampagnen und vieles
mehr.

Warum ist die Fotografie wichtig?

Beschreibung: Ein Video, das uns hilft, das Wesen der
Fotografie in unserem Leben zu verstehen,
ihre Wirkung und die Gründe, warum es
wichtig ist, bestimmte Momente im Laufe
der Zeit richtig festzuhalten.

Link: https://www.youtube.com/watch?v=OfDMi
8GwHBI

1.1 Die Bedeutung des richtigen Lichts

Licht ist in der Fotografie extrem wichtig. In erster Linie
ermöglicht es die Erstellung eines Fotos, und durch die
Verwendung unterschiedlicher Lichtarten können Sie
verschiedene Effekte erzielen und dieselbe Geschichte auf
unterschiedliche Weise erzählen. Licht in der Fotografie
bezieht sich darauf, wie die Lichtquelle auf das zu
fotografierende Objekt gerichtet ist. Die Art und Weise,
wie sie positioniert wird, kann viele Aspekte des Fotos
beeinflussen - seinen Ton, die Emotionen, die es
hervorruft, die Erzählung, die es darstellt und vieles mehr.

https://www.youtube.com/watch?v=OfDMi8GwHBI
https://www.youtube.com/watch?v=OfDMi8GwHBI


Man kann zwischen verschiedenen Arten von Licht auf Fotos unterscheiden, und hier sind
einige der am häufigsten verwendeten:

● Natürliches Licht

Das heißt, natürlich einfallendes Sonnenlicht. Es hat viele Vorteile, vor allem kommen die

Fotos sehr natürlich heraus, und wenn man mit den richtigen Winkeln arbeitet, kann

man eine Menge erstaunlicher Effekte erzielen. Auch wenn es wenig natürliches Licht

gibt, weil der Sonnenuntergang naht, kann man es nutzen, um Fotos in einer dunklen

oder geheimnisvollen Atmosphäre zu machen. Am besten probieren Sie zunächst selbst

verschiedene Winkel aus, um zu sehen, wie sich ein bestimmter Winkel auf Ihre

Komposition auswirkt, und passen ihn dann an, um den gewünschten Effekt zu erzielen.

● Vordere Leuchte (flache Leuchte)

Es handelt sich um eine Lichtart, bei der sich die Lichtquelle mittig vor dem

aufgenommenen Objekt befindet. Dies führt in der Regel zu sehr wenigen oder keinen

Schatten.

● Hintergrundbeleuchtung

Die Hauptlichtquelle befindet sich direkt hinter dem aufgenommenen Objekt. Diese

Technik wird hauptsächlich in der Porträtfotografie verwendet.

● Weiches Licht

Art des Blitzes, wenn die Lichtquelle diffus ist, was den endgültigen Effekt subtiler macht.

Ermöglicht die Erfassung von Farben und Details in Ihrem Foto.

● Hartes Licht

Tritt auf, wenn die Hauptlichtquelle direkt auf Ihr aufgenommenes Motiv gerichtet ist.

Das Ergebnis sind dunkle Schatten und ein hoher Kontrast. Kann verwendet werden, um

die Aufmerksamkeit des Betrachters auf einen bestimmten Teil des Fotos zu lenken.

● Felgenlicht

Ein Randlicht ist ein Licht, das hinter einem Motiv platziert wird, um die Umrisse oder

den Rand des Motivs zu beleuchten. Diese Technik wird meist verwendet, um die

Konturen des aufgenommenen Motivs hervorzuheben, indem das Motiv definiert und

vom Hintergrund abgegrenzt wird.



Wenn Sie die verschiedenen Arten von Licht in der Fotografie verstehen und dieses Wissen
nutzen, um die richtige Art von Licht auszuwählen, können Sie ein Bild auf verschiedene
Arten aufnehmen und so eine andere Geschichte vermitteln.

1.2 Innen- und Außenaufnahmen

Das Licht, das in Innenräumen einfällt - auch wenn es
natürlich ist - wird sich immer vom Licht draußen
unterscheiden, weil es begrenzt ist. Daher ist es klar,
dass ein Foto desselben Objekts, das in einem
Innenraum aufgenommen wird, selbst wenn es sonnig
ist, sich leicht von einem im Freien aufgenommenen
unterscheidet. Was müssen Sie also über die Innen-
und Außenfotografie wissen, damit Sie unter allen
Bedingungen so viele Details und so viel Schönheit wie möglich einfangen können?

Zuallererst:

● Wenn Sie sich entscheiden, in Innenräumen zu fotografieren, sollten Sie unbedingt
darauf achten, dass das Licht stimmt. Da das Tageslicht begrenzt ist, sollten Sie den
richtigen Zeitpunkt für die Aufnahme planen - zum Beispiel, wenn Sie das durch das
Fenster einfallende Sonnenlicht ausnutzen wollen. Das Gleiche gilt, wenn Sie
Studiolicht verwenden wollen - warten Sie besser bis zum Abend, damit Sie die
Fenster nicht abdecken müssen.

● Wenn Sie Innenaufnahmen an einem Ort machen wollen, den Sie nur für kurze Zeit
mieten müssen oder an dem Sie einfach nur sehr wenig Zeit haben, sollten Sie jedes
Detail sorgfältig planen, um Zeit zu sparen und das Beste daraus zu machen. Planen
Sie die Winkel, das Licht und die Einstellungen, die Sie vornehmen werden, um den
gewünschten Effekt zu erzielen.

● Testen und versuchen Sie, so viele Lichtquellen wie möglich zu verwenden und
blitzen Sie nur, wenn nötig. Licht ist einer der wichtigsten Bestandteile eines Fotos.
Da die Lichtmenge in Innenräumen begrenzt ist, ist es eine gute Idee, verschiedene
Lichtquellen auszuprobieren - auch externe wie LED-Leuchten oder
verschiedenfarbige Lichter - Sie werden überrascht sein, wie erstaunlich der Effekt
sein kann!

● Nutzen Sie beim Fotografieren im Freien die unendlichen Möglichkeiten - machen
Sie Fotos mit verschiedenen Hintergründen (Himmel, Bäume, Natur oder Gebäude,
Architektur usw.) Jedes Ihrer Fotos kann einzigartig sein.



● Seien Sie immer auf einen möglichen Wetterumschwung vorbereitet. Es ist
unvorhersehbar, und Sie wollen sicher nicht, dass Ihre Ausrüstung durchnässt wird.

● Machen Sie das Beste aus dem natürlichen Licht - verschiedene Perspektiven und
Winkel oder fallende Schatten können einen erstaunlichen Effekt erzeugen, der sich
in Innenräumen nicht wiederholen lässt. Wenn Sie einen künstlerischen Effekt
erzielen oder auf Instagram Aufmerksamkeit erregen möchten, machen Sie Fotos
während der goldenen Stunde - das ist die erste und letzte Stunde des Lichts. Das
Leuchten und die Farben, die uns die Sonne bei Sonnenaufgang und
Sonnenuntergang schenkt, sind einfach erstaunlich.

Innen- und Außenaufnahmen haben viele
Unterschiede und verschiedene Vor- und Nachteile,
aber man kann nicht sagen, dass die eine besser ist als
die andere. Es geht vor allem um die Unterschiede im
Licht. Daher sollten Sie bei der Wahl der Art von
Fotografie, die Sie machen möchten, darüber
nachdenken, welche Erwartungen Sie haben und wie
viel Licht Sie benötigen.

1.3 Wie man mit Fotos eine Geschichte erzählt

Fotos, auch solche von gewöhnlichen Gegenständen und Alltagssituationen, können eine
Geschichte erzählen - mehr oder weniger wie ein Film, nur kürzer natürlich.

Solche Fotos zeigen oft eine gut passende Stimmung und Erzählung und illustrieren
gleichzeitig eine Idee und Botschaft, die uns beim Betrachten eine bestimmte Emotion
spüren lässt. Und all diese Faktoren sollten dann zusammenwirken und sich gegenseitig
ergänzen - wenn Sie zum Beispiel ein tragisches Bild der Armut vermitteln wollen, sollten Sie
kein Foto in vollem Sonnenlicht vor einem Hintergrund mit blühenden Blumen oder einem
schönen Himmel machen.

Es gibt einige Techniken und Tipps, die Sie beachten sollten, wenn Sie möchten, dass Ihr Foto
den Betrachter widerspiegelt oder ihm eine Geschichte erzählt:

● Planen Sie Ihr Foto - überlegen Sie, was Sie vermitteln wollen

● Wählen Sie die richtige Beleuchtung für Ihr Foto - das Spiel des Lichts kann Ihrem

Kunstwerk eine ganze Stimmung verleihen



● Fügen Sie Ihrem Foto kleine Details hinzu - so wecken Sie die Neugierde des

Betrachters

● Experimentieren Sie mit Blickwinkeln - Vielleicht erzählt eine andere

Aufnahmeperspektive die Geschichte ein wenig anders, ansprechender?

● Vergessen Sie nicht die Grundlagen guter Fotografie (Drittelregel, korrekte

Komposition, Weißabgleich usw.) - ein Foto muss diesen Anforderungen

entsprechen, damit es professionell wirkt und beim Betrachter die gewünschte

Emotion hervorruft.

Tania Franco Klein - Lange Rede kurzer Sinn
Gewinner des Visual Storytelling Awards 2019, Einziger Gewinner - Fantasievolles Geschichtenerzählen
Quelle: https://www.lensculture.com/2019-visual-storytelling-award-winners

2. Fotobearbeitung

https://www.lensculture.com/2019-visual-storytelling-award-winners


Bevor wir unsere Fotos mit anderen teilen, durchlaufen wir
normalerweise eine Bearbeitungsphase. Dies ist jedoch
keine notwendige Bedingung - wir können die
Kameraparameter während der Aufnahme eines Fotos so
gut einstellen, dass die Rohfassung des Fotos bereits
atemberaubend ist. In den meisten Fällen können wir die
Wirkung unseres Fotos durch den Einsatz von
Bearbeitungssoftware oder -anwendungen verbessern. Es
gibt eine unendliche Anzahl von Bearbeitungswerkzeugen
und -programmen, mit denen wir verschiedene Effekte
erzielen, eine Vielzahl von Filtern anwenden und eine
Vielzahl von Parametern einstellen können. In diesem Handbuch werden wir uns nur auf die
grundlegenden Programme konzentrieren, die in unserem Alltag nützlich sein können.

2.1 Grundlegende Elemente der Fotobearbeitung

Die Bearbeitung von Fotos muss nicht schwierig sein. Durch die Verwendung der
grundlegenden Elemente und Funktionen, die in den meisten Bearbeitungswerkzeugen
enthalten sind, können wir einen besseren Fotoeffekt erzielen.

Hier sind die grundlegenden Elemente und Parameter, die bei der Fotobearbeitung
verwendet werden:

Zuschneiden und Begradigen von Bildern - eine grundlegende Funktion, die in jedem
Fotobearbeitungsprogramm oder jeder Anwendung vorhanden ist. Es ist nicht immer
möglich, ein perfektes Bild so aufzunehmen, wie wir es gerne hätten. Daher ist es eine sehr
nützliche Funktion, den richtigen natürlichen Rahmen für das Foto zu wählen oder den
Horizont gerade zu stellen.

Grundlegende Belichtungskorrektur, d. h. Einstellung eines geeigneten Werts zum Aufhellen
oder Abdunkeln eines Fotos

Einstellen des Weißabgleichs - das bedeutet, unrealistische Farbstiche zu entfernen, damit
Objekte, die in Wirklichkeit weiß sind, auch auf Ihrem Foto weiß erscheinen. In vielen
Programmen gibt es auch eine Temperatur- und Farbtonoption, um den richtigen
Weißabgleich zu vervollständigen.

Anpassen des Kontrasts - Bilder mit geringem Kontrast haben eine begrenzte Farbpalette,
während Bilder mit hohem Kontrast helle Lichter und dunkle Schatten aufweisen. Wenn Sie
den Kontrast eines Bildes ändern, wird es entweder lebendiger oder die Farbtöne werden
gedämpft, um eine subtilere Wirkung zu erzielen.



Anpassen der Sättigung - Das bedeutet, die Intensität der Farben in einem Bild anzupassen.
Mit zunehmender Sättigung erscheinen die Farben reiner, mit abnehmender Sättigung
verwaschener oder blasser.

Hinzufügen von Filtern - Filter sind ein vordefiniertes Muster von miteinander verbundenen
Einstellungen und Parametern, die, wenn sie angewendet werden, das bearbeitete Bild
verändern. Jeder Filter besteht aus spezifischen Änderungen einzelner Fotoparameter, z. B.
Kontrast, Sättigung, aber auch aus dem Hinzufügen von z. B. Vignette, Rahmen oder
Unschärfe im Hintergrund. Man wendet einfach eine vorgefertigte Bearbeitungsvorlage auf
ein Foto an, und zwar mit einem Klick. Sehr oft kann man auch die Intensität des
angewandten Filters einstellen.

2.2 Programme und Anwendungen bearbeiten

Bevor wir mit der Bearbeitung unserer Fotos beginnen,
müssen wir das richtige Programm oder die richtige
Anwendung auswählen (je nachdem, ob wir sie auf einem
Computer oder einem Telefon bearbeiten wollen). Wie bei
der Anpassung der Bearbeitungsparameter oder der
Einstellung der Belichtung unseres Fotos hängt die Wahl des
richtigen Werkzeugs von unseren Bedürfnissen und
Erwartungen ab. Es gibt unzählige Bearbeitungssoftware und
Anwendungen auf dem Markt. Es gibt also eine große
Auswahl.

Im Folgenden finden Sie einige Beispiele für beliebte Bearbeitungssoftware und
Anwendungen, die intuitiv und einfach zu bedienen sind:

Sendungen
● Gimp
● Pixlr X
● Photoscape X Pro
● Fotor
● Canva

Anwendungen
● PicsArt
● Snapseed
● PhotoDirector
● VSCO



● Polarr

2.3 Wie man das richtige Bildformat wählt

Ein Dateiformat ist die Technik, mit der eine Datei erstellt oder ein gescanntes Bild
gespeichert wird. Sie ermöglichen es der Kamera, fotografische Bilder effizienter zu
verarbeiten. Verschiedene Dateiformate erfüllen eine Vielzahl von Anforderungen, so dass
die Bilder in einer Vielzahl von Programmen oder Anwendungen genutzt und verändert
werden können.

Bei der Wahl des Formats, in dem Sie Ihre Fotos speichern möchten, sollten Sie Ihre
Erwartungen berücksichtigen. Zu diesem Zweck ist es nützlich, sich mit den grundlegenden
Formaten und ihren Eigenschaften vertraut zu machen:

● JPG
Das grundlegende und am häufigsten verwendete Format zum Speichern von Bilddateien für
die Präsentation auf Websites, in sozialen Medien, im Fernsehen usw. Es handelt sich jedoch
um ein verlustbehaftetes Format (das mit verlustbehafteter Komprimierung gespeichert
wird). Wenn Sie also die hohe Qualität Ihres Bildes bewahren möchten, sollten Sie ein
anderes Format wählen, das Ihnen dies ermöglicht. Wenn Sie jedoch nur ein einziges Bild in
Ihrem Profil veröffentlichen möchten, ist dieses Format das richtige für Sie.

● PNG
Es handelt sich um ein verlustfreies Format. Es wird verwendet, wenn Sie Fotos oder
Grafiken in guter Qualität erhalten und Transparenz hinzufügen möchten. Im Vergleich zu
JPG sind die Dateien natürlich größer, aber es ist das einzige Format, mit dem Sie z. B. ein
Firmenlogo korrekt darstellen können, da es von allen Browsern gelesen werden kann.

● GIF
Graphics Interchange Format (GIF) ist ein Verfahren zur Komprimierung von
Strichzeichnungen. Es ist das am weitesten verbreitete Bildformat im Internet und arbeitet
mit einer verlustfreien Komprimierung.

● RAW
Eine RAW-Datei ist ein Rohformat für die Aufzeichnung von Daten von einem
lichtempfindlichen Sensor. Sie kann als "digitales Negativ" bezeichnet werden, das ohne
Qualitätsverlust in einem viel größeren Umfang als JPEG-Dateien manipuliert werden kann.
Es wird nicht komprimiert und hat einen viel größeren Tonwertumfang als andere Formate



Die besten Fotobearbeitungs-Apps und wie man sie benutzt

Beschreibung: Dieses Video hilft Ihnen dabei, die beste
Bearbeitungsanwendung zu finden, die
Ihren Bedürfnissen entspricht, und
vermittelt Ihnen gleichzeitig, wie Sie sie
einsetzen können.

Link: https://www.youtube.com/watch?v=Hljn_H
-HGfs

3. Teilen Sie Ihre Fotos

Sobald unser Foto fertig ist, ist es an der Zeit, es zu
teilen. Schließlich wollen wir ja unser Meisterwerk
zeigen, nicht wahr? Heutzutage teilen die Menschen
Fotos von absolut allem. Sogar von ihrem
Mittagessen. Doch bevor wir mit dem Teilen unserer
Fotos beginnen, gibt es einige Tipps und Tricks, die
Sie kennen sollten, um die gewünschte Reichweite
zu erzielen.

3.1 Die Wahl der richtigen Medienplattform

Wir können Fotos zu verschiedenen Zwecken und aus verschiedenen Gründen teilen:
künstlerisch, als Hobby, um Geld zu verdienen, als Teil einer Zusammenarbeit, als Werbung
oder Produkt-/Markenpromotion, als Reportagefotos, um das Bewusstsein zu schärfen und
vieles mehr. Die meisten von uns assoziieren Instagram und Facebook mit dem Hochladen
von Fotos ins Internet und dem Austausch mit anderen, aber obwohl sie die beliebteste
Wahl sind, sind sie nicht unsere einzigen Optionen. Glücklicherweise gibt es in unserer
hochentwickelten technologischen Welt eine gute Auswahl an Plattformen und Websites,
die die oben genannten Voraussetzungen erfüllen.

Bevor Sie also mit der gemeinsamen Nutzung von Fotos beginnen, sollten Sie einen Blick auf
die verschiedenen Arten von Plattformen und ihre Funktionen werfen!

https://www.youtube.com/watch?v=Hljn_H-HGfs
https://www.youtube.com/watch?v=Hljn_H-HGfs


Fotos können online öffentlich oder für ein bestimmtes Publikum freigegeben werden - und
sie können privat auf speziell angepassten Websites gespeichert werden.

Private Foto-Sharing-Sites eignen sich hervorragend zum Hochladen und Speichern von
Fotos, z. B. von Reisen, Hochzeiten oder Veranstaltungen. Sie können gut in verschiedenen
Ordnern organisiert und einer bestimmten Gruppe von Betrachtern zugänglich gemacht
werden, z. B. über einen Link oder durch die Gewährung von Zugang.
Zu diesen Websites/Anwendungen gehören:

● Dropbox

● Google Fotos

● WeTransfer

Plattformen für die Online-Fotofreigabe können eine Vielzahl von Websites für
unterschiedliche Zwecke umfassen: Websites für die öffentliche Freigabe von Fotos und die
Erlangung von Feedback, Websites für die Vermarktung und den Verkauf Ihrer Fotos,
Websites für soziale Medien und so weiter. Diese sind zum Beispiel:

● Flickr

● Pinterest

● 500px

● Smugmug

● Facebook

● Instagram

3.2 Wie Sie mit Ihren Inhalten Follower anziehen

Ein Foto ins Internet hochzuladen ist
keine große Herausforderung und
erfordert keine Arbeit. Damit unser Bild
jedoch ins Auge fällt und die Leute auf
unserem Profil bleiben, müssen wir uns
etwas Mühe geben. Sich abzuheben ist
gar nicht so einfach. Im Internet kann
man praktisch alles finden, bis zu



mehreren hundert Mal. Um also Menschen, insbesondere eine bestimmte Gruppe von
Empfängern, zu ermutigen, muss man sich auf ihre Seite stellen.

Wonach suchen wir als Betrachter also am häufigsten? Leidenschaft, Authentizität,
Engagement. Es ist erwiesen, dass Menschen von Aufrichtigkeit angezogen werden. Deshalb
ist es wichtig, dass Sie sich mit Ihren Fotos wohlfühlen, dass Sie in Ihren Beschreibungen
aufrichtige Gedanken vermitteln und durch diese Fotos Ihre authentische Vision vermitteln.

Hier sind einige zusätzliche und ebenso wichtige Tipps, die Ihnen helfen werden, das
gewünschte Publikum für Ihre kreative Arbeit zu gewinnen:

Engagieren Sie sich mit Ihren Followern - Reagieren Sie auf Feedback, führen Sie Gespräche
mit ihnen. Zeigen Sie ihnen, dass Sie präsent sind und dass Sie sich kümmern.

Verwenden Sie nach Möglichkeit zielgerichtete Hashtags - so wird Ihr Beitrag leichter von
der gewünschten Zielgruppe wahrgenommen.

Gehen Sie Kooperationen mit ähnlichen Profilen ein - zeigen Sie, dass Sie aktiv sind und
gerne zusammenarbeiten.

Und natürlich Werbung - Teilen Sie Ihre Beiträge auf Ihren anderen Social-Media-Profilen

Und natürlich das, was Sie bereits wissen: Wählen Sie die richtige Plattform für Ihre
Erwartungen!

Wie man durch "visuelle Übungen" ein besserer Fotograf wird

Beschreibung: Ein Video mit Tipps, wie man die
"künstlerische" Seite der Fotografie
entwickeln und die Augen für die Welt um
einen herum öffnen kann, um ein besseres
Fotobewusstsein zu entwickeln

Link: https://www.youtube.com/watch?v=gGngRl
WHmZw

https://www.youtube.com/watch?v=gGngRlWHmZw
https://www.youtube.com/watch?v=gGngRlWHmZw
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